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Provinz Brandenburg.
' Berlin. Der Berliner Novellist

Georg Meyer war, hat ein Alter von
65 Jahren erreicht. Wegen Beleidi-

Schutzmann Emil Votel mit 70 Mark
Geldstrafe belegt. Wahnsinnig ge-

aus der Fi«densstraße 30. Aus 8

der dort im vorigen Sommer während
des Maurerausstandes einen Bretter-
schuppen in Brand gesteckt hatte, in

bemerkt und gelöscht. Auf 10 Jahre
gegen den Arbeiter Robert Beeskow in
Woltersdorf bei Erkner wegen Toot-
schlags. Beeskow, ein dem Trunk er-

halten, Speisen und Getränke einzu-
schmuggeln, mit Geldstrafen belegt.
Weil er seiner Frau nicht zur Last fal-
len wollte, hat sich der 43 Jahre alte
Kellner Heinrich Buttgereit aus der
Steinmetzstraße No. 36 im Thiergar-
ten erhängt. Erhängt hat sich der
43 Jahre alte Tischler Emil Wilde aus

Im Untersuchungs - Gefängniß er-
hängt hat sich der Damenschneider Karl
Groth, welcher kürzlich wegen Sittlich-
keitsverbrechens zu zwei Jahren sechs
Monaten Gefängniß verurtheilt wurde
und in nächster Zeit seine Strafe an-
treten sollte.

Driesen. Die Nenmärkische
Steingutfabrik im nahen Vordamm
ist niedergebrannt, wodurch etwa 200
Personen brotlos geworden sind.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Wegen Steuer-

hinterziehung wurde der Photograph

3560 Mark verurtheilt.
Darkehmen. Durch Erschießen

machte der Controllbeamte der Jnva-
liditäts- und Altersversicherungsanstalt
Nebelsieck seinem Leben ei» Ende. Der
Unglückliche, welcher in der letzten Zeit
von einem Nervenleiden befallen war,
scheint die That im Zustande geistiger
Umnachtung ausgeführt zu haben.

Heiligenbeil. Der Fleischer-
geselle Pollkehn, welcher an einem Jah-rmarktstage zwei Knechte mit einem
Messer gestochen hatte, welches er sich
vorher hatte schleifen lassen, wurde zu1 Jahr und 9 Monaten Gefängniß
verurtheilt.

Insterburg. Durch einen Sturz
don der Treppe zog sich der Klempner-
geselle Müller einen Schädelbruch zu,
an dessen Folgen er starb. Erhängt
hat sich der Barbier Theodor Meede.

Provinz Westpreußen.
Dan zig. Großfeuer wüthete i«

dem gefüllten Lagerraum der Buch-

then sind auch Maschinen zerstört wor-
den.

Briese». Hier brannte die alte
Teßmer'sche Färberei nieder, welchejetzt zur Molkerei des Herrn Mathi-sougehörte.

Flatow. Bom Kaiser völlig be-
gnadigt wurde der Arbeiter Dussinskivon hier, der vor 30 Jahren wegen
Mordes zu lebenslänglichem Zuchthaus

hier litt an Fußgeschwüren. zu deren
Heilung er sich selbst eine Salbe zube-
reitet hatte. Nachdem er diese Salbe
in Anwendung gebracht hatte, stellte
sich Blutvergiftung ein; er starb nach
kurzer Zeit.

Kl. - Waldorf. Eine Feuers-
brunst legte den größten Theil der Be-
sitzung des Herrn Claassen in Asche.

Prrvwz Pommern.
Stettin. Die Ehefrau des

Werkmeisters Brandenburg, deren 8
Jahre alter Stiefsohn durch einen
Sprung aus dem Fenster der elterli-
chen Wohnung im Hause Giesebrecht-
straße 1 seinen Tod fand, ist dem Un-
tersuchungsrichter vorgeführt worden.

ben verschuldet zu haben.
Bütow. Dieser Tage feierten der

ftühere Wirthschafts - Inspektor Karl

Hochzeit. ,
Greifenhagen. An demselben

Tage ist das Tischlermeister Hülsen'sche
Ehepaar gestorben. Früh 3 Uhr starb
der 71 Jahre alte Ehemann, Nachmit-
tags folgte ihm die 65 Jahre alte
Gattin.

Provinz Schleswig-Holstein.

Adolf Meyer aus Wandsbeck wurde

genden Beweise fehlten, freigesprochen.
Trotzdem der Staatsanwalt selbst die
Freisprechung beantragen mußte, rief

?Thun Sie aber so etwas nicht wie-
der!" Cigarrenarbeiter .Ellerhop,

der an Geistesgestörtheit litt, sprang in
der EimsbUttelerstraße aus einemFen-

Flensburg. Arbeiter Fr. Wm.

25. August v. I. auf dem Wege von
Lundsbergkrug nach Apenrade dießad-

Provlvz Schlesteii.

Lie g n i tz. Zahlreiche Diebstähle
brachten der 21 Jahre alten Dienst-
magd Bertha Schmidt aus Altstadt bei

Mühlr ä d l i tz. Hier fand die
Hochzeit eines sehr jungenßrautpaareS
statt. Der Bräutigam, Nachtwächter
Schmidt aus Ossig, steht bereits im 76.
Lebensjahre und seine zukünftige Ehe-
frau Gartenarbeiterin Hepner Hier-
selbst, im 66. Jahre. Beide gingen die
dritte Ehe ein.

Oppeln. Durch eine Kohlen-
oxydgasvergiftung ist ein großer Theil

länderfchen Schloßbrauerei schwer ver-
unglückt. D«r Geselle Johann Krum
aus Schistung in Baden und der Lehr-

. Provinz Posen-

dichteter Thatsachen hatte sich der Re-
dakteur des polnischen Blattes ?Wiel-
iopalonin", Joses Szmyt, zu verant-
worten. Das Urtheil lautete auf IVO
Mark Geldstrafe.

stellt hatte, freigesprochen worden.

P.'vvinz Sachsen.

Burg. Wegen Verdachtes des

Dingelst äd t. Das 2j Jahre

Hal l e. Von seinem eigenen Wa-

Prvvinz Hannover.
Hannover. Im Alter von 95

Jahren starb der Superintendent em.
Rudolph Ludwig Fischer. Er war 65
Jahre im Pfarramt thätig. Durch

Brande wurden zwei Feuerwehrleute
verletzt. Der Schaden wird auf etwa
80,000 Mark geschätzt.

Bevensen. Einem Brande zumOpfer gefallen ist das Anwesen des
Hofbesitzers Staake in Kl.-Bünstors.

Borg. Wohnhaus und Neben-
haus des Hofbesitzers Farding gingen
in Flammen aus.

tigt war. Er wurde als Leiche im
Bette aufgefunden. Köhler hatte sich
mit brennender Cigarre schlafen ge-
legt.

Provinz Westfalen.
Münster. Der 77jährige frühere

Bäckermeister Schepers ist Nachts im
hiesigen Magdalenenstift bei lebendi-
gem Leibe verbrannt. Er hatte

Bett gelegt und war eingeschlafen. Das
Bettzeug fing Feuer, und als infolge
des sich entwickelnden Rauches und

Stall des Besitzers Roher in der Ost-

Vieh kam in den Flammen um. .
Berleburg. Weinhändler Kro-

nau, ein in den besten Verhältnissen le-
bender Mann von 67 Jahren, erschoß
sich aus unbekannten Gründen.

Bigge. Auf der Kanzel gestorben
ist der katholische Pfarrer Dechant
Trippe. Während der Predigt stieß er
plötzlich die Worte hervor: ?Mir wird
unwohl!" und sank todt nieder.

Rlicinprovinz.
Köln. Der Oberlieutenant v.

Keudell vom Deutzer Kürassier - Regi-
hat sich erschossen. Der Selbst-

moro ist auf übertriebenes Ehrgefühl

zurückzuführen, denn v. Keudell beging
die That, weil er bei der Beförderung
zum Rittmeister übergangen war.

Barmen. 115 Bandwirker der
Firma Lucas und Vorsteher sind aus-
ständisch, weil sie die Bestimmungen
der neuen Arbeitsordnung nicht aner-

kennen wollen. Durch ein Großfeuer
wurde die Waggonfabrik von C. Aug.

Freudewald in der Heckinghauserstraße
zerstört.

Düsseldorf. Unsere Stadt-

Es soll 512 Betten erhalten. Die
Baukosten sind auf 2,500,000 Mark
berechnet ohne die rund 100,000 Mark
betragenden Grunderwerbskosten. Der

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Anläßlich der Fertig-

die Henschel'sche Maschinenfabrik 200.-
000 Mark an die Wittwenkasse der Ar-
beiterschaft, 100,000 M. dem Unter-

-100,000 Mark der neugegründeten Be-

Vermißt wird der 28 Jahr« alte Inge-

Mitteldeutsche Staaten.
Altenburg. Der Gerichts-

wegen Unregelmäßigkeiten vom Amte
suspendirt worden. Er ist jetzt flüch-
tig geworden und wird steckbrieflich
verfolgt. In den Altenburgifchen
Staatsforsten wurden während des
vergangenen Jahres 642 Kreuzottern
gefangen, für welche die Staatskasse
den Betrag von 192 Mt. 60 (3O

worden.
Blankenburg a. H. Der

Musitlehrer und Pianist Rudolf Na-

C o Sir ig. Im Alter von 57

E i s e n a ch. Landgerichtsdirek-
tor Paul Kühn ist, 52 Jahre alt, einem
Schlaganfall erlegen.

Geisa. Stadtpfarrer Dechant
Vogt ist nach langem schweren Leiden
gestorben. Nahezu 20 Jahre hat der-

Dessau. Der 27 Jahre alte

Sachsen.

Operation starb in Breslau der hiesige
türkische Consul Max Chrambacy.
Der Verstorbene gehörte dem Vorstand

better Julius Paul Helbig aus^Jahre
frieden lebte, durch Beilhiebe zu tödten.

Aue. Der 13jährige Schulknabe
Möckel, welcher mit mehreren anderen

des Bauunternehmers Starte stürzte
der Dachdecker Wiltosch vom Dach
durch das Balkenlage! bis in das Kel»

gestellt hat, daß sich die Einrichtung in

Gasern. Das älteste Gemeinde-
mttglied, der ehemalig« Gutsbesitzer
Wolf, verschied im Alter von 93 Jah-

freuen gehabt.
Georgewitz. Der Gutsbesitzer

Emil Penther ist wegen Verdachts d«r
Brandstiftung ixrhastet worden. D«m-

GI a st« n. Beim Gutsbesitzer Rein-

höste vollständig in Asche legte. Alle

Schwein«, wurden ein Raub der Flam-

Hessen-Darmsta!».
Alzey. Das 2Mhrige Töch-

terchen des Schuhfabrikanten G. Hu-
belmaier.gelangte in den Besitz einer

Flasche, in welcher sich Salmiakgeist
befand, und trank von dem Inhalt.
Die Kleine zog sich dabei schwere innere

97. Lebensjahre die Wittwe Lokius.
Bobenheim. Die älteste Frau

Rheinhessens, Wittwe Christina Cor-
dini, feierte ihren 114. Geburtstag.

Die Greisin ist körperlich etwas hinfäl-
lig, geistig aber noch sehr rüstig; sie
erinnert sich mit Vorliebe an Blüchers
Rheiniibergang bei Caub, ihrem Ge-
burtsort.

Dieburg. Vor dem Tode des
Ertrinkens bewahrte Maurermeister
Vonifer das 6jährige Kind des Herrn
Josef Bender, welches in den hochange-
schwollenen Wehrgraben gestürzt war.

Froschhausen. Lehrer Peter
Wilz, Sohn des Kaufmanns Kilian
Wilz dahier, ist im Alter von 25 Jah-

Der Verstorbene wirkte als Schulver-
walter zuerst in Heßloch und zuletzt in
Viernheim.

Bayern.

München. Ein gräßlicher Raub-

bis jetzt keine Spur entdeckt. Die
Wittwe Dietl hinterläßt sechs Kinder.

Im Alter von 72 Jahren ist der

Dr. v. Buchrucker gestorben. Ver-
haftet wurde hier der 24 Jahre alte
Elektrotechniker Eduart Czapek, der in

letzt, daß er bald darauf starb.
Alten schwand. Dem Eisen-

bahnadjuntten Rudolf Buchner wurde

sofort

Sigl eine Flasche Cognac geleert.
Bad Kissingen. Der hiesige

Lohnlutscher Johann Muth wurde er-

Wahn.
Freising. Der Senior des Ma-

gistratscollegiums, Magistratsrath Jo-ses Nichter, ist im 78. Lebensjahre ge-

Karl Moser.

Dienstknecht Jos. Fürst vonKleinnllßl-

Wiirttemberz.
Stuttgart. Herr I. Haußer in

der Karlsvorstadt feierte mit seiner
Gattin, geb. Reißer, das Fest der gol-

gung tm Amt eingeleitet worden, da-

raufhin hat das Oberamt Eßlingen
Herrmann einstweilen von seinem Amt
suspendirt.

Baienfurt. Gemeinderath Uhl,
der seit längerer Zeit an Schwermuth
litt, erhängte sich.

Beuren. Durch Feuer zerstört
wurden zwei Schuppen des Bauern

Friedrich Walter.

hielt, kehrte nach Ablauf des Urlaubs

fer Schnell beinahe einstimmig zum
Ortsvorstand gewählt.

Heilbronn. Der Pächter des in
städtischem Besitz befindlichen Bollin-

Baden.
Karlsruhe. In der Waffen-

Fraiitsurter ?Philanthropin", Georg
Müller, infolge Herzschlags.

Baden-Baden. Bei Gradar-

gen Diebstahls 2s Jahre Zuchthaus.

schen Museum zu Basel 2 goldene An-

werth von 200 Francs. Als er eine da-
von in Lörrach verkaufen wollte, wurde

F edrichsfeld. In der Nähe

von hier nöthig machten.
Giersbach. Durch Feuer zer-

stört wurde das Anwesen des Herrn
B. Mutter.

Götzingen. Botengänge! Haf-
ner, 60 Jahie alt, wurde von 2 Bur-
schen überfallen, durch Messerstiche ver-
letzt und um 200 Mark beraubt. Als

MeinM».
Biebermühle. Die Vacheleder-

tert sind. Die Passiva sollen 800,000

die Polizei den 18 Jahre alten Jakob
ma eine Anstellung als Buchhalter.

Elsaß-Lothringen.

zur Stadtbibliothek wurde der Ober-
stabsarzt Dr. Ehrlich plötzlich vom
Schlage gerührt; der Tov trat alsbald

welches das Schachtloch bedeckte, das
zum Eiskeller führt. Das Brett brach
und Schneider stürzte in die Tiefe. Er
wurde todt aufgefunden.

Mecklenburg.
Schwerin. Das hiesige Landge-

Der Angeklagte wurde im Juli 1897

dung an Verblutung unter den Händen
des Arztes verstarb.

Grabow. Nachts entstandFeuer in

Da sich in dem Gebäude auch die um-
fangreiche Böttcherei des
sters Lüthke befand, so fand das ver-

heerende Element nicht nur in den Fut-

desselben Besitzers in Asche legte.
Grevesmühlen. Das Gast-

wirth, früher Bäcker Schleuß'sche Ehe-
paar feierte seine goldene Hochzeit.

Kasta h n. Das Wohnhaus des
Maurers Rohde brannte nieder.

Oldenburg.
Oldenburg. Ein verwegener

Werthe von 5000 Mt. gestohlen.

aus dem Wasser.
Freie Städte.

Hamburg. Das Fest der golde-
nen Hochzeit feierte das Ehepaar H.
Borchert. Das würdige Jubelpaar lebt
in sehr dürftigen Verhältnissen. Der
Senat hat beschlossen, an der verlän-
gerten Martinistraße eine Anstalt fürAugenlranke mit einem Kostenaus-
wanbe von 350,000 Mark erbauen zu

führte, vom Schlage getroffen, plötzlich
todt zu Boden. Der 12 Jahre alte
Sohn des in der Kibitzstraße wohnen-

übersahren und getödtet.

Schweiz.
Aerenbolligen. Hier ist da»

große Bauernhaus der Witlwe M ab»

31 Jahren, Namens Ecoffeh.

liebte Mann hatte Abends nach 9 Uhr

glaubt, «r sei in der hochgehenden Wig-

Delsberg. Im Walde kam der
über 60 Jahre alte Knecht des Hauses

Engi. Hier starb im Alter von 54
Jahren Oberrichter F. Blumer, Be-

Oesterreich-UiiMril.
Wien. In seiner Wohnung, IX.

Bezirk, Porzellangasse No. 21, ist der
älteste Armenrath und frühere Gemein-

von 86 Jahren gestorben. Plötzlich

rich Jantsch, 54 1., alt. Der Zim-
mermann Herr Mathias Wewerta fei-

ist der Professor an der technischen
Hochschule in Wien, Hofrath Rupert
Böck 64 Jahre alt gestorben. Auf-

Händlers Emil John, Chefs der Firma

20?22, wegen Betrug. Die Lehre-
rin Agnes Nopal, Wieden, Schleif-

gehilfe Nicolaus Holrath schoß seine
Geliebte, das Dienstmädchen Rosa
Pfalz, an, und richtete dann die Waffe

nach wenigen Minuten ein.
Branzoll. Der Gemeindesekre-

tär Michael Prosserist nach Unter-
schlagung von 1000 fl. flüchtig gewor-
den.

Brünn. Der deutschmährische
Reichsraths- und Landtags-Abgeord-
nete Dr. Adolph Promber ist im Alter
von 56 Jahren gestorben.

Luxemburg.

Luxe mck urg. Auf der Bahn-
strecke nach Bettemburg fand man den
Leichnam des Schaffners Adolph
Brenner aus Metz mit abgeschnittenen
Beinen und Armen fliegen. Derselbe

nenpredigt gehalten, schließlich in Heller
Wuth die Jagdtasche ergriff und in den
geheizten Ofen steckte. Bald darauf
krachte aber Schuß auf Schuß und

Wuth selbst heraufbeschworen. Mit

Et n e n e u e <S Pe c i e s der
Ritter vom Musterkasten bilden die
französischen Schiffsweinreisenden.

Welt gesandt werden. Sie sprechen
über alles, Theater, Börse, Turf, wis-sen alles und haben sich nach Verlauf

selbst, um

Kwang-'i, wo sie in eine/ Tiefe von
4 Zoll unter der Erde leben. Man
fängt sie Nachts, wenn sie ihre Löcher
verlassen. Im Jahre 1896 wurden in
Pathoi 87,318 Paar im Werthe von
rund PlO,OOO verschickt. Die getrock-
neten Eidechsen werden zu einer Art

der Heilkunde Anwendung als angeb-

lich wirksames Mittel gegen die
Schwindsucht. In Hongkong ist die
Nachfrage danach so stark, daß diese
echt chinesische Arznei hoch im Preise
steht. _

"?Die Taschendiebe Ber-
lins besitzen ein gewisses Faible für das

schönere Geschlecht. Steigen neulich
zwei hübsche junge Damen in die
?Elektrische", begleitet von einem
Herrn. Dieser muß auf dem Perron

des Wagens Platz. Zwischen ihnen
sitzt ein fein gekleideter Herr, der sich er-
hebt, um es den Damen gemüthlicher
zu machen. Der Schaffner sagt ihnen,
daß ein Herr auf dem Perron schon für
sie bezahlt habe. Soweit war alles in
Ordnung. Als aber die Damen ab-
steigen, bemerkt die eine zu ihrem
Schreck den Verlust ihres Portenwn-
schendieb, hatte es aber nicht versäumt,
für die Damen das Fahrgeld zu ent-
richten, damit sie ja nicht in Verlegen-
heit kämen.

DießrüsselerPolizei--
behörde war von der Berliner Polizei
benachrichtigt worden, daß eine inter-
nationale Gaunerbande, die in Eng-
land und Deutschland operire, inßrlls-
sel ihren Sitz habe. Es gelang, einen
Brief von einem Mitglied! dieser
Bande an der Post zu beschlagnahmen,
und man erfuhr so, daß die Schurken
ihr- Briese sich postlagernd nach dem
Nordbahnhof senden ließen. Als ein
Bube von 12 Jahren die Briefe abholen
kam, verfolgte ihn die Polizei, verlor
ihn jedoch aus den Augen. Amfolgen-
den Tage gelang es, ihn bis in die Rue
de Malines zu verfolge".. Dort konn-
ten ein Mann, Namens Wilhelm Dan-
zig, und drei Frauenspersonen, Na-
mens Nißmann, Strammer und We-
ber. verhaftet werden.

ten.
Pech imGlück hat der

Petersburger Kaufmann Grigorjew
gehabt. Er besaß ein Loos, ias das
ein Gewinn von 75,00 V Rubel fiel.
Damit machte er sich nun auf und prä-
sentirte es der Bank, um das Geld zu

wenn er nicht die zweite Hälfte des

Looses vorzeige. Thatsächlich besaß
Grigorjew nur ein halbes Loos, da er
die zweite Hälfte seinerzeit seiner Toch-
ter bei Gelegenheit ihrer Heirath
geschenkt hatte. Nun wollte der Kaus-

winnsuinme ausbezahlt haben, was
ebenfalls abgelehnt wurde. Nach die-

ser Eröffnung erklärte er kleinlaut, er

wisse nicht, wo seine Tochter mit der

zweiten Hälfte des Looses sich auf-
halte; sie sei vor zwei Jahren nach

schollen. Aorläusig hat er in sämmt-
liche russische und sibirische Blätter ein
Inserat rücken lassen: ?Marya Jma-
nowna Grigorjew, lehre zurück oder

sende die Hülste des Looses. Dein
unglücklicher Bater Iwan Grigorjew
der die gewonnenen 75,000 Rubel nicht
beheben kann!"
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